
Kosten für das Flüchtlingscamp in Korsimoro Burkina-Faso 

Im Jahr 2020 hat Jean der verantwortliche für das Projekt Hoffnung aus dem Hühnerei, ca. 100 

Flüchtlinge bei seinem Grundstück aufgenommen. Bis Mitte 2021 sind nochmals 100 Flüchtlinge dazu 

gekommen. Seid die Flüchtlinge da sind haben wir sie, je nach Spendenaufkommen unterstützt. Dies 

war für Essen, Wasser, Häuser, Schule, Medizin, Mitaufbau des Projektes Hoffnung aus dem 

Hühnerei,  und u.a. 

Alles können, wollen und sollten wir nicht finanzieren, um die Selbstständigkeit der Flüchtlinge nicht 

zu untergraben. 

Wenn wir den Kindern einen regelmässigen Schulunterricht inklusiv Betreuung und Essen anbieten, 

würden wir eine wichtige Grundlage für die Zukunft der Kinder und deren Familien ermöglichen. 

Der Verein Tautropfen sucht Paten die einen regelmässigen Beitrag für die Flüchtlingskinder 

bezahlen. Inzwischen (August 2021) sind es 90 Flüchtlingskinder die über den Verein unterstütz 

werden. Ideal ist, wenn für Schule (Material, Lehrer u.a.) und das Essen 1000 Euro pro Monat 

überweisen. 

Die Schulkosten würden wir monatlich ca. 330 Euro mittragen und für das regelmässige Essen für die 

Kinder mit ca. 670 Euro. 

 

Diese Bild ist vom April 2021 bei einer Essenslieferung.  

 

 

 

 

Wenn wir ein Budget von ca. 500.- Euro pro Monat für die Flüchtlingsfamilien hätten, könnte aus 

dem Überlebensmodus zum Lebensmodus gewechselt werden 



Mit 24000 Euro pro Jahr für die Flüchtlinge könnte im Zusammenhang vom Projekt Hoffnung aus 

dem Hühnerei viel unerwartetes aufgebaut werden, Landwirtschaft, Imkerei, Fischzucht, 

Kleintierhaltung u.a. 

Wenn wir regelmässig zugesagte Spenden von «Paten» erhalten würden, würde das vieles 

vereinfachen und wir könnten vom «Überlebens-Sicherungs-Modus»  in eine Nachhaltigere Planung 

mit den Familien übergehen. 

 

Jean vom Projekt Hoffnung aus dem Hühnerei würde das Geld weiterleiten 

Foto zeigt provisorischen Kostenvoranschlag aus Afrika für Essen und Betreuung der Kinder 

 

 

 


